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Falschbeurkundungen 
 

Offener Brief an Andreas Klein, Medizinischer Dienst BW, 

und an Dr. Wolfgang Matz, Kaufmännische Krankenkasse 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Klein 
Sehr geehrter Herr Dr. Matz 

Auf den Seiten 3 bis 11 ist das Gutachten des Medizinischen Dienstes vom 27.04.2023 reproduziert, 
das die Kaufmännische Krankenkasse mit Kuvert 24.07.2023, also 3 Monate später, abgeschickt hat. 
Dieses Gutachten enthält Falschbeurkundungen, für die Herr Andreas Klein als Vorstandsvorsitzender 
vom Medizinischen Dienst Baden-Württemberg persönlich haftet und die er deshalb berichtigen muss: 

1. Falschbeurkundung:  Antragsdatum: 13.03.2023 (siehe unten die Seite 6) 

Frau xxx (weiblich), die im Gutachten vom 27.04.2023 als "Antragsteller" (männlich) bezeichnet wird, 
hat am 13.03.2023 keinen Antrag gestellt. Auch der Bevollmächtigte von Frau xxx hat am 13.03.2023 
keinen Antrag gestellt. Schon in dem Brief an Frau Annika Lenz von der KKH vom 08.06.2023 (siehe 
http://www.chillingeffects.de/kkh-annika-lenz.pdf) habe ich für die Kriminalpolizei festgehalten: 

"Es entspricht offenbar nicht der Wahrheit, wenn Sie, Frau Lenz, behaupten, ich hätte am 
13.03.2023 einen Antrag auf Höherstufung gestellt. Wenn Sie an Ihrer Behauptung festhalten, 
dann legen Sie bitte der Kriminalpolizei diesen Antrag vom 13.03.2023 vor." 

Herr Andreas Klein wird aufgefordert, die Falschbeurkundung "Antragsdatum: 13.03.2023" zu tilgen. 

2. Falschbeurkundung:  Steubenstraße 56-58, 69121 Heidelberg (siehe unten die Seiten 4, 5, 11) 

Für die Kriminalpolizei halte ich fest, dass sich die schwerstpflegebedürftige Frau xxx im März 2023 
knapp zwei Wochen lang (auch zum Zeitpunkt des falsch beurkundeten "Antragsdatum: 13.03.2023") 
in der Heidelberger Universitätsklinik befand und dann in der letzten März-Woche via Liegendtransport 
in ein Altenpflegeheim in der Kleingemünderstraße in 69118 Heidelberg verbracht wurde, wo sie bis zu 
ihrem Tod am 14.04.2023 untergebracht war. Im Personalausweis von Frau xxx steht: 

 

Herr Andreas Klein wird daher aufgefordert, die Falschbeurkundung "Steubenstraße 56-58" zu tilgen. 

http://www.chillingeffects.de/kkh-annika-lenz.pdf
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3. Falschbeurkundung:  Gründe für Verzögerungen im Verfahren (siehe unten die Seite 4) 

Herr Andreas Klein, der als Vorstandsvorsitzender vom MD BW persönlich für das Gutachten haftet, 
nennt als Grund, dass das Gutachten erst am 27.04.2023 erstellt wurde: "Antragsteller verstorben". 
Auf seiner Website behauptet Herr Andreas Klein bewusst wahrheitswidrig (siehe unten die Seite 12): 

"Für die Begutachtung kommt eine Gutachterin oder ein Gutachter des Medizinischen 
Dienstes in der Regel zu Ihnen nach Hause, das kann auch in ein Alten- oder Pflegeheim sein. 
Der Medizinische Dienst schlägt Ihnen dafür vorab einen Termin vor." 

Der MD BW weigerte sich seit 4,5 Jahren, die schwerstpflegebedürftige Frau xxx im Altenpflegeheim 
zu besuchen und hat ihr daher seit 4,5 Jahren bis zu ihrem Tod niemals einen Termin vorgeschlagen. 
Dadurch hat der MD BW Arbeit und Kosten eingespart, und Kollege Dr. Andreas Matz hat jahrelang 
Abertausende an Pflegekosten eingespart (siehe http://www.chillingeffects.de/kkh-nadin-jahnke.pdf), 
weil 4,5 Jahre lang bis zum Tod der Schwerstpflegebedürftigen keine Höherstufung mehr erfolgt ist. 

Da der Eingang des Auftrags der KKH bei dem MD am 15.03.2023 erfolgte (siehe unten die Seite 6), 
musste der MD spätestens in 25 Arbeitstagen, also bis zum 20.04.2023, das Gutachten erstellen 
(siehe unten auf der Seite 14 den genauen Wortlaut des Gesetzestextes von § 18 Abs. 3 SGB XI; 
zur Fristberechnung der 25 Arbeitstage vom 15.03.2023 bis zum 20.04.2023 siehe unten Seite 13). 
Da sich die schwerstpflegebedürftige Frau xxx am 15.03.2023 im Krankenhaus befand, hätte der MD 
spätestens innerhalb einer Woche das Gutachten erstellen müssen, also lange vor deren Tod. 

Der Vorstandsvorsitzende Andreas Klein kann also nicht zwecks Übertölpelung der Kriminalpolizei 
behaupten, dass die Verfahrensverzögerung durch den Tod von Frau xxx am 14.04.2023 bedingt sei. 
Vielmehr sollte der Vorstandsvorsitzende Andreas Klein der Kriminalpolizei gestehen, dass der MD BW 
hochbetagte Schwerstpflegebedürftige in den Jahren vor dem Tod nicht mehr persönlich untersucht, 
sondern wartet, bis sie verstorben sind, weil der MD BW dadurch jahrelang Arbeit einspart und sein 
Kollege Dr. Andreas Matz von der KKH dadurch jahrelang Abertausende an Pflegekosten einspart. 

Der Vorstandsvorsitzende des Medizinischen Dienstes Andreas Klein wird aufgefordert, den zwecks 
Übertölpelung der Kriminalpolizei vorgetäuschten Grund für Verzögerungen im Verfahren zu tilgen. 

 

http://www.chillingeffects.de/kkh-nadin-jahnke.pdf
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Dokument "Informationen zur Pflegebegutachtung" als "Flyer zum Download" vom 28.02.2023 des "MD-BW" 
(https://www.md-bw.de/fileadmin/MD-zentraler-Ordner/Downloads/01_Pflegebegutachtung/230228_Pflegeflyer_DEU_02_BF.pdf) 

https://www.md-bw.de/fileadmin/MD-zentraler-Ordner/Downloads/01_Pflegebegutachtung/230228_Pflegeflyer_DEU_02_BF.pdf
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Zeitspannenberechnung für Arbeitstage (siehe https://www.timeanddate.de/datum/arbeitstage-zaehler) 
 

https://www.timeanddate.de/datum/arbeitstage-zaehler


Offener Brief an Andreas Klein (MD-BW) und Dr. Wolfgang Matz (KKH) – Seite 14 von 14 

 

Gekürzter Auszug aus § 18 SGB XI 

(1) Die Pflegekassen beauftragen den Medizinischen Dienst oder andere unabhängige Gutachter mit der 
Prüfung, ob die Voraussetzungen der Pflegebedürftigkeit erfüllt sind und welcher Pflegegrad vorliegt. Im Rahmen 
dieser Prüfungen haben der Medizinische Dienst oder die von der Pflegekasse beauftragten Gutachter durch 
eine Untersuchung des Antragstellers die Beeinträchtigungen der Selbständigkeit oder der Fähigkeiten bei den in 
§ 14 Absatz 2 genannten Kriterien nach Maßgabe des § 15 sowie die voraussichtliche Dauer der 
Pflegebedürftigkeit zu ermitteln. Darüber hinaus sind auch Feststellungen darüber zu treffen, ob und in welchem 
Umfang Maßnahmen zur Beseitigung, Minderung oder Verhütung einer Verschlimmerung der Pflegebedürftigkeit 
einschließlich der Leistungen zur medizinischen Rehabilitation geeignet, notwendig und zumutbar sind; insoweit 
haben Versicherte einen Anspruch gegen den zuständigen Träger auf Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation. Jede Feststellung hat zudem eine Aussage darüber zu treffen, ob Beratungsbedarf insbesondere 
in der häuslichen Umgebung oder in der Einrichtung, in der der Anspruchsberechtigte lebt, hinsichtlich 
Leistungen zur verhaltensbezogenen Prävention nach § 20 Absatz 5 des Fünften Buches besteht. 

(2) Der Medizinische Dienst oder die von der Pflegekasse beauftragten Gutachter haben den Versicherten in 
seinem Wohnbereich zu untersuchen. Erteilt der Versicherte dazu nicht sein Einverständnis, kann die 
Pflegekasse die beantragten Leistungen verweigern. Die §§ 65, 66 des Ersten Buches bleiben unberührt. Die 
Untersuchung im Wohnbereich des Pflegebedürftigen kann ausnahmsweise unterbleiben, wenn auf Grund einer 
eindeutigen Aktenlage das Ergebnis der medizinischen Untersuchung bereits feststeht. Die Untersuchung ist in 
angemessenen Zeitabständen zu wiederholen. 

(3) Die Pflegekasse leitet die Anträge zur Feststellung von Pflegebedürftigkeit unverzüglich an den Medizinischen 
Dienst oder die von der Pflegekasse beauftragten Gutachter weiter. 

Dem Antragsteller ist spätestens 25 Arbeitstage nach Eingang des Antrags bei der zuständigen 
Pflegekasse die Entscheidung der Pflegekasse schriftlich mitzuteilen. 

Befindet sich der Antragsteller im Krankenhaus oder in einer stationären Rehabilitationseinrichtung und 1. 
liegen Hinweise vor, dass zur Sicherstellung der ambulanten oder stationären Weiterversorgung und Betreuung 
eine Begutachtung in der Einrichtung erforderlich ist, oder 2. wurde die Inanspruchnahme von Pflegezeit nach 
dem Pflegezeitgesetz gegenüber dem Arbeitgeber der pflegenden Person angekündigt oder 3. wurde mit dem 
Arbeitgeber der pflegenden Person eine Familienpflegezeit nach § 2 Absatz 1 des Familienpflegezeitgesetzes 
vereinbart, ist die Begutachtung dort unverzüglich, spätestens innerhalb einer Woche nach Eingang des 
Antrags bei der zuständigen Pflegekasse durchzuführen; die Frist kann durch regionale Vereinbarungen verkürzt 
werden. Die verkürzte Begutachtungsfrist gilt auch dann, wenn der Antragsteller sich in einem Hospiz befindet 
oder ambulant palliativ versorgt wird. Befindet sich der Antragsteller in häuslicher Umgebung, ohne palliativ 
versorgt zu werden, und wurde die Inanspruchnahme von Pflegezeit nach dem Pflegezeitgesetz gegenüber dem 
Arbeitgeber der pflegenden Person angekündigt oder mit dem Arbeitgeber der pflegenden Person eine 
Familienpflegezeit nach § 2 Absatz 1 des Familienpflegezeitgesetzes vereinbart, ist eine Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst oder die von der Pflegekasse beauftragten Gutachter spätestens innerhalb von zwei 
Wochen nach Eingang des Antrags bei der zuständigen Pflegekasse durchzuführen und der Antragsteller seitens 
des Medizinischen Dienstes oder der von der Pflegekasse beauftragten Gutachter unverzüglich schriftlich 
darüber zu informieren, welche Empfehlung der Medizinische Dienst oder die von der Pflegekasse beauftragten 
Gutachter an die Pflegekasse weiterleiten. In den Fällen der Sätze 3 bis 5 muss die Empfehlung nur die 
Feststellung beinhalten, ob Pflegebedürftigkeit im Sinne der §§ 14 und 15 vorliegt. Die Entscheidung der 
Pflegekasse ist dem Antragsteller unverzüglich nach Eingang der Empfehlung des Medizinischen Dienstes oder 
der beauftragten Gutachter bei der Pflegekasse schriftlich mitzuteilen. Der Antragsteller ist bei der Begutachtung 
auf die maßgebliche Bedeutung des Gutachtens insbesondere für eine umfassende Beratung, das Erstellen 
eines individuellen Versorgungsplans nach § 7a, das Versorgungsmanagement nach § 11 Absatz 4 des Fünften 
Buches und für die Pflegeplanung hinzuweisen. Das Gutachten wird dem Antragsteller durch die Pflegekasse 
übersandt, sofern er der Übersendung nicht widerspricht. Das Ergebnis des Gutachtens ist transparent 
darzustellen und dem Antragsteller verständlich zu erläutern. Der Medizinische Dienst Bund konkretisiert im 
Benehmen mit dem Spitzenverband Bund der Pflegekassen in den Richtlinien nach § 17 Absatz 1 die 
Anforderungen an eine transparente Darstellungsweise und verständliche Erläuterung des Gutachtens. Der 
Antragsteller kann die Übermittlung des Gutachtens auch zu einem späteren Zeitpunkt verlangen. Die 
Pflegekasse hat den Antragsteller auf die Möglichkeit hinzuweisen, sich bei Beschwerden über die Tätigkeit des 
Medizinischen Dienstes vertraulich an die Ombudsperson nach § 278 Absatz 3 des Fünften Buches zu wenden. 
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